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Vierte'jährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen. Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223 Sgr.
Jnm allen andern Orten: 273 Sgr,

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 80. Halle,
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Frankreich.
Paris, d. 28. März. Jn der heutigen Sitzung

der Deputirtenkammer kamen einige Petitionen vor,
und darunter das Geſuch um Aufhebung des Geſetzes
vom Jahr 1816, wodurch den Gliedern der Familie
Bonaparte unterſagt iſt, das franzöſiſche Gebiet
zu betreten. In der Petition iſt beſonders herausge-
boben, daß es der Mutter Napoleon's freiſtehen ſolle,
nach Korſika zurück zu gehen. Nach einigen Debatten
entſchied eine ſtarke Majorität fur die Verweiſung des
Geſuchs, in ſo fern es ſich auf Madame Bonaparte
bezieht an den Präſidenten des Konſeils.

Hr. Dumon verlas darauf den Bericht der Kom-
miſſion, welche von der Deputirtenkammer zur Pruü
fung des von der Regierung beantragten Geſetzesvor-
ſchlags wegen Bewilligung der nordamerikaniſchen
Entſchädigungs Forderung der 25 Millionen nieder-
geſetzt worden. Die Anſicht der Kommiſſion iſt für
die Zahlung ſofern nicht die Würde und die Jntereſ
ſen Frankreichs dabei verletzt werden. Die Angelegen-
heit kommt nun bald zur Berathung in der Kammer.

Die Kommiſſion zur Prüfung des Geſetzvorſchlags,
die Bewilligung von 1,200,000 Fr. fur geheime Fonds
betreffend, iſt gewahlt worden. Die Stimmen in den
Bureaus waren ſo vertheilt, daß die Miniſteriellen
223, die Oppoſition (der Tiers-Parti eingeſchloſſen)
188 zaählen. Es waäre ſonach die Ausſicht vorhanden,
daß das Miniſterium bei dieſer Frage, welche es zur
Kabinetsfrage gemacht hat, obſiegen werde.

Vermiſſchtes.
Man meldet in Betreff der Blutthat des Gra-

fen Franz Beleznay (vgl. die geſtr. Nr. d. C.)
noch Folgendes: Der Mörder fuhr nach vollbrachter
That in einem auf ihn wartenden Fiaker in ſeine Woh

Sonnabend den 4. April
e] sah e ec Z

nung zurück. Indeſſen zeigte der verwundete Bruder
die Sache dem Gerichte an, ein Verhaftsbefehl wur
de erlaſſen, und die dazu beauftragten Gerichtsperſo-
nen fanden den Morder in ſeiner Wohnung mit teuf-
liſcher Gelaſſenheit eine Pfeife Taback rauchen. Er
ward jedoch ohne Widerſtand verhaftet. Da aber ge-
genwärtig der Komitats-Jurisdiktion, wegen häufig
vorgekommener Raubanfälle, das Standrecht ver
liehen iſt, ſo ſollte auch der Graf demgemaß behan-
delt, und binnen 24 Stunden gehängt werden.
Das deßhalb zuſammengetretene Geſchwornengericht
aber erklärte geſtern nach einer mehr als 12ſtundigen
Sitzung in dieſem Falle das Standrecht fur inkom
petent und der Mörder ward dem gewöhnlichen Ge
richtsgange überlaſſen. Jnzwiſchen ward er, wie alle
dem Standrechte unterworfenen Jnquiſiten, während
zwei Tagen und zwei Nächten (bis zur Fallung des
obigen Spruches) in kein verſchloſſenes Behaältniß ge
bracht, ſondern in den offenen Räumen des Komitats
hauſes, gefeſſelt und ſtreng bewacht, den Augen des
Publikums preisgegeben, wobei der Zudrang der
Menſchen, wie leicht zu erachten, ungeheuer war.
Der Verbrecher aber ward nicht bedauert, da er als
exzeſſiver Menſch bekannt war, der ſchon manches Un-
heil anrichtete. Es iſt ihm jetzt daſſelbe Gefängniß
angewieſen, in welchem ſein Bruder vor mehreren
Jahren das Todesurtheil erhielt.

Unlängſt ſtand ein anſtändig gekleideter Reiſen-
der vor dem Bilderladen einer der Hauptſtraßen
Warſchau's, um die dort ausgehaängten wunder
lieblichen Frauenköpfe zu beſchauen. Plotzlich fühlte
er eine Bewegung in ſeiner Oberrockstaſche, und beim
ſchnellen Umwenden erblickte er einen Knaben, der, zu-
ruckſpringend, eben ſeine Hand herausgezogen hatte.

Noch ſo jung“ ruft er ihm zu „und ſchon
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ein Dieb. Du gehſt den Weg zum Galgen; ſchäme
dich.“ „Sie war die Antwort „muüſſen
ſich ſchamen, daß Sie nach der Hauptſtadt kamen und
nichts in der Taſche haben

Eine Vergiftungsgeſchichte
der neueſten Zeit.

Fortſetzung.
Sitzung des Aſſiſenhofes in Mainz

am 24. März.
Die Nachmittagsſitzung vom 24. Marz beginnt

mit dem Verhöre der Angeklagten, Jager, uüber die,
die Vergiftung ihrer Eltern, ihres Gatten und ihrer
Kinder betreffenden Umſtande ſie antwortete mit
ſcheinbarer Ruhe auf die an ſie gerichteten Fragen,
läugnete aber alle ihr zur Laſt gelegten Verbrechen.
Der Praſident las ihr ihre früheren Geſtandniſſe vor
ſie erklärte ſie jedoch fur unwahr. Er ſprach ihr auf
eine wahrhaft ruhrende Weiſe zu, die Wahrheit zu ſa
gen er machte ſie auf die Strafen, die in einer andern
Welt auf ſie harrten, aufmerkſam
ins Gewiſſen, daß ſie zahlreiche Thränen vergoß aber
nichtsdeſtoweniger behauptete ſie ſtets, weder ihre El
tern, noch ihre Kinder, noch ihren Gatten vergiftet
zu haben dieſes Verhör währte eine ganze Stunde
und erſchutterte die Beklagte außerordentlich ihr Ge
ſicht war, als ſie wieder auf den Platz zuruckkehrte,
aufgeſchwollen und tief geröthet ſie war ſo ergriffen,
daß ſie wahrend der ganzen Sitzung nicht mehr zu er-
kennen war. Nun begann die Verleſung des Gutach-
tens, das bei Obduktion der Leichen der Katharina
Jäger, des 70jahrigen Toll, ſeiner Gattin, des Leon-
hard Jager und eines andern Kindes aufgeſtellt wor
den war; die chemiſche Analyſe lieferte keinen Beweis,
daß die Körper Arſenik enthielten; die Organe, die
der ſchaädlichen Einwirkung der giftigen Stoffe am
meiſten unterliegen waren durch Verweſung zerſtört
daher das Gutachten der Aerzte ſich dahin ausſprach,
daß dieſe Perſonen nicht in Folge des Genuſſes von
Arſenik geſtorben waren. Eine Gegen Expertiſe der
Aerzte von Worms lieferte ein von dem vorigen etwas
verſchiedenes Reſultat denn ſie ſagt, daß zwei davon
untrugliche Zeichen von Vergiftung darboöten; die
HH. Dr. Wittmann und Leo und Hr. Medizinalaſſeſ
ſor Buchner wurden nun aufgefordert, uber die ange-
ſtellten Verſuche und Gutachten ihre Beobachtungen
vorzutragen; Hr. Leo tadelte, daß bei der Obduktion
der Katharina Jager nicht mit der gehoörigen Umſicht
verfahren worden daß man vieler ſehr wichtigen
Theile des Körpers auf die das Gift wirke, dabei
nicht erwahnt; daß die Angabe des unterſuchenden
Arztes, als ſei das Kind an dem hitzigen Waſſerkopfe
geſtorben, nicht begrundet ſei; daß ſich der Arzt nicht
genauer über den Verlauf der Krankheit erkundigt,
ſondern nur die Erzahlungen der Mutter uüber die
Krankheitsſymptome angenommen habe, die unter
deſſen, wenn man ſich auch nur an ihnen hielte, eher
die Symptome von Vergiftung durch Arſenik, als der
von dem Arzte gegebenen Krankheit darböten. Herr
Büchner ſprach hierauf über die chemiſche Analyſe des
Magenſaftes des verſtorbenen Kindes, die Hr. Apo

er redete ihr ſo

theker Wagner in Oſthofen vorgenommen; er nannte
ſie höchſt mangel, ja ſogar fehlerhaft er bezeichnete
ſie als eine Unterſuchung, die von Jgnoranz zeige er
kam dann zu dem Schluſſe, daß der Beweis nicht her
geſtellt ſei, daß kein Arſenik vorhanden geweſen. Ruck
ſichtlich der in Worms vorgenommenen Analyſe der
thieriſchen Stoffe des Körpers des verſtorbenen Ren
ter, behauptete er, wäre es eben ſo wenig erwieſen,
daß kein Arſenik da geweſen. Der Beharrlichkeit des
Hrn. Buchner bei chemiſchen Experimenten iſt es ge
lungen, aus den Körpern des mit dem von der Jager
bereiteten Giftwaſſer getödteten Kalbes und Schwei-
nes wieder reinen Arſenik zu erhalten. Die Proto-
kolle, die ſich auf die Vergiftung und Obdufktion die
ſer Thiere beziehen, wurden verleſen, und die zahl
reichen Zuhörer wunderten ſich nicht wenig über die
Muühe und Beharrlichkeit mit der die dabei fungiren
den Aerzte und Hr. Buchner verfahren waren. Die
HH. Leo und Buchner gaben nun noch Erklarungen,
die Beweiſe ihrer tiefen Kenntniß in Medizin und Che
mie lieferten. Hr. Medizinalrath Wittmann ſprach
ſich uber die von den Doktoren Laiſt, Zell und Becker
gegebenen Gutachten über die Leichen in Abenheim aus.
Hr. Dr. Leo erklärte noch die Symptome, die man

an Leichen, von denen man verſichert iſt, daß ſie an
Vergiftung durch Arſenik geſtorben ſind, findet, und
dann wurde die Sitzung gegen 8 Uhr geſchloſſen. Die
Menge der Zuhörer war den ganzen Tag uber im Zu
nehmen den getroffenen Maßregeln verdankte man
eine bei einer ſo gedrangten Menſchenmaſſe wirklich
exemplariſche Ruhe und Ordnung.

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Neubau der Kuſterwohnung zu Glaucha
ſoll dem Mindeſtfordernden in Verding gegeben und
deshalb

Dienstag den 7. d. M.
früh 11 Uhr,

ein öffentliches Ausgebot in meinem Geſchäftszimmer
abgehalten werden.

Unternehmungsluſtige wollen ſich um gedachte Zeit
bei mir einfinden, auch liegt der Anſchlag und die Be
dingungen zur Einſicht von jetzt an bereit.

Halle, den 3. April 1835.
Der Bauinſpector

Schulze.
Subhaſtations-Patent.

Jn freiwilliger Subhaſtation ſoll das den Geſchwi
ſtern Böttcher gehörige, sub No. 5. Stadt Alsle
ben neben der Muühle belegene Wohnhaus, mit Bren
nerei- und Wirthſchafts Gebäuden desgleichen eine
unweit des Hauſes belegene Scheune, ſowie 644 Mor
gen in hieſiger Flur belegene Wandelacker, ein Kabel
fleck am Pfingſtangerberge und 13 zuſammengelegte
Kabeln auf der Dorſſtätte, welches Alles ohne Abzug
der Laſten auf 7100 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichtlich ab
geſchätzt iſt, in dem auf

den 27. Juni 1835,
Vermittags 10 Uhr,
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an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Bietungstermine
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe, die
neueſten Hypothekenſcheine und die beſondern Kaufsbe-

dingungen ſind in unſerer Gerichtsſtube einzuſehen.
Alsleben, den 18. December 1834.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Thiele.

n

Auction
von Schmiede- Werkzeug

In der in der Ranniſchen Straße sub No. 500.
belegenen Schmiedewerkſtatt werden, wegen Niederle
gung des Geſchafts,

Dienstags den 14. d. M.,
Vormittags von 9 Uhr an,

ſämmtliche in gutem Stande befindliche Werkzeuge, als
1 Ambos, 1 Blaſebalg, 1 Sperrhorn (über 1 Ctnr.
ſchwer), franzöſiſche Schraubeſtocke, 2 große und 2
kleine Schraubenklappen, die großen mit 3 Paar Boh
ren links und rechts, franzöſiſche Schraubenſchluſſel, große
und kleine Hammer, Senk und Schlichtzeuge, Zangen,
2 Schleifſteine und anderes Schmiedewerkzeug, ſo wie
auch mehrere Vorrathe von Pflugſcharen Ketten,
Schrauben, Hufeiſen, Radenaägel, neue und alte Deck-
lahen, Speich und Stoßringe, Spitz und Radehaue,
und mehrere andere fertige Waaren, worunter eine Par
tie neue gut gearbeitete Stuben und andere Schloſſer
befindlich, ingleichen ein ganz guter Kanonenofen mit
Röhren, ein großer Eckſchrank, ein und zweiſchlafrige
Bettſtellen, ein Schreibpult und andere Mobilien, of
fentlich und meiſtbietend gegen zur Stelle zu leiſtende
baare Bezahlung, freiwillig verkauft.

Halle, den 2. April 1835.
Der Auctionator
W. Rößler.

Eine freundliche Stube und Kammer mit allem Zu
behör, iſt zu Oſtern an ein Paar ſtille Leute zu vermie-
then auch kann ein Pferdeſtall abgelaſſen werden.

Spiegel,
Rathhausgaſſe auf dem Kaiſerplan No. 245.

300 Thlr. ſind auf ländliche Grundſtucke auszulei
hen. Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes.

Zu verkaufen, Barfüßerſtraße No. 121 wegen
Mangel an Raum: ein großer mit Eiſen beſchlagener
Kaſten, zur Mehl- Aufbewahrung ſich eignend, meh
rere gut gehaltene Eimer und Anker Weingefäße, zwei
große polirte halbrunde Tiſche, ein großer moderner
Glas-Saulenſchrank und ein Ellen breiter Spiegel.

Ein ſolides Frauenzimmer, welches in der Stadt
und Land wirthſchaft erfahren wünſcht zu Oſtern als
Wirthſchafterin ein Unterkommen. Alles Nähere im
Verſorgungs- Bureau von J. G. Fiedler in Halle,
Stadt Fleiſchergaſſe No. 151.

SaamenWicken verkauft, um damit zu räumen,

ſehr billig Wilhelm Bambach,
in Trotha

Funfzig Stück Fetthammel ſtehen auf dem
Rittergute Beeſen in einzelnen Poſten zu 5 Stuck,
von jetzt an zum Verkauf.

Nutz-Holz- Auktion.
Um das Forſtrevier „die Lehmer Wände allhier

aufzuräumen, ſollen die daſelbſt noch vorhandenen 41000
bis 1200 Stuck kiefernen Bau und Bretſtamme

Montags den 13. April d. J.
verſteigert werden, und haben Kaufluſtige gedachten
Tages Morgens 9 Uhr auf jenem z Stunde von der
Bitterfelder Chauſſee zwiſchen Burgkemnitz und
Friedersdorf gelegenen Revier ſich einzufinden.

Burgkemnitz, den 28. März 1835.
Romanus,

Förſter.

Ein junges anſtändiges Mädchen vom Lande, wel
ches alle weiblichen Arbeiten, ſo wie das Putz und
Damenkleidermachen gruündlich zu erlernen wunſcht,
kann ſofort unter billigen Bedingungen nebſt Bekoöſti
gung und Logis ein Unterkoinmen finden. Das Nahe-
re große Ulrichsſtraße No. 56. eine Treppe hoch.

Halle, den 30. Marz 1835.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Ahnungen aus der Geiſterwelt.

Eine Sammlung authentiſcher Erzählungen von merk-
wurdigen Träumen, Nachtwandlern Doppelgangern,
Ahnungen, Prophezeihungen, Geiſtererſcheinungen,
Vorempfindungen des Todes c. und Mittheilungen aus
der Geſchichte der Seherin von Prevorſt. Nebſt den
Reſultaten der neueſten Forſchungen berühmter Aerzte
und Naturphiloſophen uüber dieſe Gegenſtäande. Eine
intereſſante, lehrreiche Schrift fur Jedermann. Von

Fr. Stahmann. 8. Preis 15 Sgr.
Montag den 6. d. Mes. iſt Reiſegelegenheit nach

Halberſtadt, kleine Brauhausgaſſe No. 333., beim

Kilingelzuge

oder der weiße Fluß.

Lohnfuhrmann Heidenreich.
Gardinenhalter im neueſten Geſchmack, ſo wie auch

erhielt wieder zu billigen Preiſen die
Gerlachſche Handlung.

Wachstuch, Tiſch und Kommodendecken, ganz
neue Muſter, als auch in Stücken nach der Elle in
jeder Breite, empfiehlt die Gerlachſche Handlung.

Die Fortſetzung der Auction von Glas, fein gemal
tem Porzellan, lackirten und vielen andern Waaren, zum
Adler in der Ulrichsſtraße, wird wieder Montag, Mitt-
woch und Freitag, als den 6., 8. und 10. April, in
den Nachmittagsſtunden von 2 Uhr an, Statt finden.

Hammel Verkauf.
Sechzig Hammel, geſundes einſchuüriges Vieh, ſind

mit der Wolle zu verkaufen bei A. Wendenbuerg
in Zabitz bei Gerbſtadt.

Diätetiſch-mediziniſche Schrift.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:

Der Mutterkatarrh
Was hat das Frauenzimmer zu

thun, um dieſe Krankheit zu verhuten und ſich von ihr
nebſt ihren nachtheiligen Folgen zu befreien Eine nütz

liche Schrift fur das weibliche Geſchlecht. Von
Dr. Fr. Richter. 8. Preis 125 Sgr.
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Anzeige fur Hagelſchaden Verſi cherungen.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden werden auch in
dieſem Jahre durch den Unterzeichneten, ſo wie für den
ſelben durch den Schulzen Hrn. Wehle in Cracau
angenommen: und können die Formulare zu Saatregi
ſtern ſtets in Empfang genommen werden.

Lauchſtädt, den 1. April 1835.
C. G. Kamprath.

Geſuch uüber Schulſa chen.
Am 28., 29. oder 30. Marz d. J. iſt eine Sub-

ſcriptionsliſte (von 96 Theilnehmern), über ein aus
zwei Theilen beſtehendes Werkchen verloren gegangen.
Da dieſe reſp. Liſte, welche mit des Verfaſſers Namens-
unterſchrift und Siegel verlautbart worden Nieman-
dem etwas nutzen kann ſo wird der ehrliche Finder der
ſelben erſucht, gegen eine Belohnung, welche von mir
zu erheben, ſie an den Hrn. Oberlehrer Föörſter geſäugt abzugeben.

Ergebenſte AnzeigEinem geehrten in und aſe wagen Publikam zei

ge ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich der Leinwand-yondlung von F. L. Creutzmann in Hälle ein
Kommiſſions Lager von Damaſt, Tiſchgedecken, Hand
tuchern, Servietten in verſchiedenen Größen und den
neueſten und ſchönſten Muſtern übergeben habe zugleich
bemerke ich noch, daß obige Handlung in den Stand
geſetzt iſt, fur den Fabrik Preis zu verkaufen.

Heme und Zwillich- Fabrik von
A. Meißner,Großſchönau in Sachſen.

Außerdem empfiehlt einem geehrten Publikum ſein
reichlich aſſortirtes Waaren Lager in allen weißen Bie-
lefelder- Hanf, Haus und Greiffenberger Leinwand
in verſchiedenen Breiten, rothen und blauen Bettdrell
S. S und 2 breit, desgl. Feder Leinwand, rothen
und blauen Köper, Barchent, bunte Leinwand in den

0 JM5z Qà43OI.3D—

geſchmackvollſten Muſtern, Taſchentücher von den ver
ſchiedenſten Sorten ſo wie überhaupt alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel, zu den billigſten Preiſen.

Halle, den 3. April 1835.
F. L. Creutzmann,

am Markt neben dem Roland.
Auf der Domaine Frenz bei Cöthen ſtehen ein

Paar braune coupirte Wagenpferde ſehr billig zu ver
kaufen.

Unterzeichneter beehrt ſich, dem hochverehrten Pu-
blikum anzuzeigen daß er Sonntag, als den 5. April,
im hieſigen Rathskeller- Saale ſeine dritte und letzte
athletiſche Vorſtellung zu geben die Ehre haben wird.
Mit dieſer Vorſtellung iſt er auch im Stande, durch
gefällige Mitwirkung einiger Kunſtfreunde zugleich zwei
mimiſch-plaſtiſche Darſtellungen zu verbinden auch
wird er, trotz ſeiner Anſtrengung, zuletzt eine polniſche
Arie ſingen in polniſcher Sprache und Koſtum, welche
in vielen großen Städten mit außerordentlichem Beifall
aufgenommen worden iſt.

Das Nähere werden die Anſchlagzettel beſagen,

Alois Teodorovich,erſter Alcide und Modeil.

4

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour,

d. 2. April 1385. G.St. Schuldſch. 4 1100 100 Oſtpr. Pfandbr. zPr. Engl. Ob. 30 98 97 Pomm. Pfandbr. 2
Pr.Sch. d. Seeh. 65 655 Kur u. Nm. do.Km. Ob. m. l. C. 4.100 Schleſiſche do. 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 1003 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob.4 1001 do. do. d. Nm.Königsb. do. S 983 Zinsſch. d. Km. v
Elbing do. z 99 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. s Gold al marco 216 215
Weſtpr. Pfdb. A. 4 102z Neue Duk. 2Gr. Hz. Poſ. do. 4 103 102, Friedrichsd'or 18

DTisconto 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 1. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 29 32 thl. Gerſte 255 263 thl.Roggen 30 305 Hafer 175 195
Waſſerſtand der Elde bei Magdeburg

am 1. April 15 Zoll unter 0.

Frucht megrkt.
Berlin, vom 30. März. Weizen iſt in

ſchöner Waare nicht ſo raſch zu begeben, als es mit ge
ringer Waare der Fall iſt, weil dieſe von den Landbren
nereien ſtark gekauft wird. Auf Lieferung von Rog
gen pr. Mai werden fur 82 bis 83 Pfund ſchwere
Waare 31 Thlr. gefordert worauf 30 Thlr. geboten
wurden. Gerſte macht ſich etwas flauer, weil meh
rere Eigner ſie zum Verkauf ſtellen. Fur Saal-Gerſte,

die am Ort iſt, werden 28 Thlr. pr. Wſpl. gefordert
auf Lieferung im nächſten Monat kann man zu 273
Thlr. kaufen. Hafer iſt von der Saale am hieſigen
Markte, wofür 185 bis 19 Thlr. gefordert werden.London, d. 27. März. Es war heute wenig
Weizen am Markte und der Verkauf deſſelben ging
raſch von Statten, doch iſt keine Preiserhöhung anzu
geben. Auch Gerſte fand mehr Frage, und die letz
teren Preiſe behaupteten fich gut. Hafer gut ver
käuflich. Kleeſaamenm äußerſt flau und gedräcer in
den Preiſen.

Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 2. bis 8. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Heyde a, Berlin.
Hr. Kaufm. Plohr a. Magdeburg. Hr.

Reg.-Refer. v. Holleufer a. Merſeburg. Hr.
Landrath v. Muünchhauſen a. Hettſtedt.

Stadt Zuürch: Hr. Amtsrath Lamprecht a. Naum-
burg. Hr. Mühlenbauer Grunow a. Calde.

Goldnen Ring: Hr. Schauſpieler Brandt v. Gem.
a. Erfutt.

Goldnen Löwen: Hr. Bauconduct. Reitel a. Ber
lin. Hr. Leut. v. Röder a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Becker a. Erfurt. Hr. Apoth. Bieler
a. Eisleben. Hr. Oberſteuer Contr. Jüterbock
a. Calbe a. d. S. Hr. Kfm. Schmidt u. Hr.
Lieut. v. Bölen a. Magdeburg. Die Fraul.
Göring u. Leiter u. Mad., Clauder a. Berlin.
Hr. Poſtſekr. Buchow a. Berlin. Hr. Kaufm.
Glack a. Harburg.
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